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Der Archäologische Verein Erding (AVE e.V.)
Das 201 0 gegründete Netzwerk für Archäologie, angewandte
Bodendenkmalpflege und gelebte Geschichte im "Erdinger
Land" stel lt sich vor

"Geschichte hat Zukunft", inspiriert

von diesem Leitgedanken fand sich

2009/201 0 eine Interessensgruppe

von bereits seit Längerem in ver-

schiedensten Bereichen der Archä-

ologie, Bodendenkmalpflege und ge-

lebten Geschichte aktiven Personen

aus dem Erdinger Land zusammen,

die es sich um Ziel setzte, einen ei-

genständigen Archäologischen Ver-

ein für den Raum Erding ins Leben

zu rufen. Mit Erfolg, denn der seit

seiner Gründung im Mai 201 0 als

gemeinnützig anerkannte Verein

strebt als vielseitig ausgerichtetes

Netzwerk die archäologische Wis-

sensbündelung im Landkreis Erding

an und kann bereits erste Erfolge

verbuchen. Das erklärte Ziel war

und ist von Anfang an eine konstruk-

tive und transparente Zusammenar-

beit mit dem Bayerischen Landes-

amt für Denkmalpflege, der Gesell-

schaft für Archäologie in Bayern

e.V. , der Universitäts- und Museen-

landschaft sowie den Schulen in der

Region. Partnerschaftl iche Koopera-

tionsprojekte mit den traditionel l in

der Erdinger Geschichtsforschung

aktiven Vereinen, Arbeitskreisen und

Ehrenamtl iche Grabungshilfe

durch Mitgl ieder des AVE e. V. am

Gaugrafenweg in Altenerding 2011 (Foto: H. Krause)
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Einzelpersonen wurden initi iert, ge-

pflegt und ausgebaut. Zu nennen

sind hier z.B. die fruchtbare Zusam-

menarbeit mit dem Museum Erding

als vorzüglicher Ort für Veranstal-

tungen und öffentl iche Vorträge, der

"Archäologische Arbeitskreis am

Museum Erding" sowie der "Histori-

sche Verein Erding e.V.", das

"Katholische Bildungswerk Land-

kreis Erding e.V.", die "Waldbesitz-

ervereinigung Erding w.V." und der

"Arbeitskreis für Heimatpflege und

Kultur Isen".

Die große Resonanz in der

Öffentl ichkeit bestätigte rasch die

Ergänzung der kulturel len Vielfalt

des Erdinger Landes durch die

abwechslungsreichen

Veranstaltungen des AVE e.V. :

Jährl ich kommen 200-600 Besucher

von Jung bis Alt zum bundesweiten

"Tag des offenen Denkmals" im

September. Erinnert sei an dieser

Stel le für das Jahr 201 0 an die

"Keltische Viereckschanze von

Loipfing", 2011 an die "Lebendige

Merowingerzeit am Kletthamer

Unsere ehrenamtl iche Tätigkeit basiert auf drei Säulen:

Archäologie: Schutz, Pflege, Erforschung, Dokumentation und ggf. Rettung

von gefährdeten Bodendenkmälern. Leistung ehrenamtl icher Grabungshilfe

sowie Organisation und Durchführung systematischer Feldbegehungen.

Angewandte Bodendenkmalpflege: Erschließung des "Mehrwertes" der

reichhaltigen Denkmal-Landschaft im Landkreis durch Informationstafeln,

Wanderwege, Exkursionen und Veranstaltungen zum "Tag des offenen

Denkmals". Geführte Besuche von laufenden Ausgrabungen sowie Orga-

nisation und Durchführung von Ausstel lungen und Vorträgen mit

archäologischen Themeninhalten.

Gelebte Geschichte (Reenactment): Vermittlung prähistorischer, antiker und

historischer Lebensweise auf Basis wissenschaftl icher Erkenntnisse

bezüglich Material und Arbeitstechnik auf öffentl ichen Veranstaltungen und

in Schulen (lokalgeschichtl iche Unterrichtseinheiten und

Wandertagsprogramme).
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Gräberfeld", 201 2 an die "Archäolo-

gische Fahrradtour in das unterirdi-

sche Erding" und 201 3 an den "Ar-

chäologischen Altstadtspaziergang

in das mittelalterl iche Erding". Stets

gut besuchte Vorträge im Museum

Erding, ausgebuchte Tagesexkursio-

nen, Wanderungen und Museums-

besuche reflektieren das große öf-

fentl iche Interesse genauso wie die

im Frühsommer 201 3 durchgeführte

Sonderausstel lung "DenkMal im

Wald". Der "Archäologische Neu-

jahrsempfang" hat sich rasch zu

einem "Must" in der Kulturszene

Erdings etabliert.

Aktuel l zählt der Verein annähernd

80 Mitgl ieder bei steigender

Tendenz.

Mit Stolz darf ich Ihnen deshalb

heute die Erstausgabe des neuen

"AVEinfo" präsentieren, denn der

Wunsch ein solches Projekt zu

starten und zum 4. Archäologischen

Neujahrsempfang als "Handreiche"

druckfrisch vorlegen zu können, kam

aus den Reihen der Mitgl ieder!

Mein herzl icher Dank ergeht deshalb

an dieser Stel le an die vielen fleißi-

gen Autoren, helfenden Hände, klar-

en Köpfe und findigen Fotografen im

AVE e.V. , die damit ehrenamtl ich ei-

nen neuen Meilenstein gesetzt

haben: Ein aktuel les Informations-

blatt zum Thema "Archäologie und

Bodendenkmalpflege" für den Raum

Erding, das zukünftig in loser Folge

erscheinen und hoffentl ich viele Le-
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Sie sind neugierig geworden? Sie haben Interesse an
einem unserer Tätigkeitsfelder und wollen sich aktiv
einbringen? Sie wollen unsere Anliegen ideell oder
finanziel l unterstützen? Dann fragen Sie uns und werden
Sie aktives Mitgl ied und/oder passives Fördermitgl ied!

ser und Interessierte in Nah und

Fern erreichen und für "unser

Thema" begeistern wird.

Ich wünsche Ihnen eine

angenehme, spannende und

zugleich kurzweil ige Lektüre!

Harald Krause M.A. , im Namen der

gesamten Vorstandschaft des

AVE e.V. im Januar 201 4

Foto (H. Krause) gegenüber:

Angewandte Bodendenkmalpflege

im AVE: Geländeexkursion zur früh-

mittelalterl ichen Wallanlage von

Rappoltskirchen 201 3

Foto (R. Böker) oben:

Gelebte Geschichte im AVE: Baju-

warische Schwertkampfvorführung

auf der Tagung "Archäologie in

Bayern" in Erding 201 3
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Das Projekt “Archäologie und Ehrenamt“
und der Archäologische Verein Erding e.V.

Etwa 51 .000 archäologische Fund-

stel len sind derzeit (Stand 201 2) in

der Denkmall iste des Bayerischen

Landesamtes für Denkmalpflege

(BlfD) erfasst. Der größte Teil , meist

mit Befunden der Vor- und Frühge-

schichte, ist an der Oberfläche kaum

oder gar nicht mehr erkennbar. Als

sogenannte Bodendenkmäler gelten

diese Fundorte als wichtigster Teil

unseres archäologischen Erbes und

stehen seit 1 973 unter gesetzl ichem

Schutz.

Das Bayerische Denkmalschutzge-

setz (DSchG) regelt in jenen Ab-

schnitten, die neben Baudenk-

mälern Bodendenkmäler betreffen,

den Umgang mit diesem Erbe: Von

der Entdeckung einer Stätte (Melde-

pfl icht!), über deren Sicherung und

Schutz, die Finanzierung bauvor-

greifender Ausgrabungen, bis hin

zur Restaurierung und Aufbewahr-

ung der Funde.

Alles in al lem, so könnte man mei-

nen, wird unser geschichtl iches Erbe

durch ein umfangreiches und auch

ausreichendes gesetzl iches Regel-

werk hinreichend geschützt. Im-

merhin kümmert sich eine eigene

Behörde, das bereits erwähnte

Landesamt für Denkmalpflege, mit

einem Stab wissenschaftl icher Mit-

arbeiter um die Belange der Denk-

malpflege.

Wie so oft sind jedoch gesetzl iche

Vorgaben das eine, deren Umsetz-

ung das andere. Beispielsweise

stel lt die kontinuierl ich wachsende

Zahl an Fundstel len das BlfD vor

kaum lösbare Probleme, zumal der

seit Jahren herrschende Sparzwang

der öffentl ichen Hand dem gesetz-

l ichen Auftrag seiner Denkmalpfle-

ger entgegen wirkt. Als eine Folge

dieser geradezu paradoxen Situati-

on lässt der undokumentierte Verlust

an Denkmalsubstanz die Zeugnisse

unserer ältesten Geschichte Stück

für Stück verschwinden, bis hin zum

Totalverlust. Und mit einer nicht

abschätzbaren Dunkelziffer. Bei dem

Versuch, diesen Negativtrend zu-

mindest ein wenig abzumildern, ist

die Bodendenkmalpflege auf die
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Unterstützung durch ehrenamtl ich

vor Ort tätige Personen, Interessen-

gruppen und Vereine angewiesen.

Nach einem lange währenden be-

hördl ichen Erkenntnisprozess wurde

daher bereits vor einigen Jahren

beim BlfD das Modellprojekt “Ar-

chäologie und Ehrenamt“ zur Be-

treuung der lokalen Aktivitäten ins

Leben gerufen. Ausgestattet mit

finanziel len Mitteln und zwei

hauptamtl ichen Mitarbeitern wurde

der vielversprechende Ansatz nach

einer erfolgreich verlaufenen

Testphase inzwischen zu einer

festen Institution.

Seit seiner Gründung verwirkl ichte

der AVE e. V. bereits einige Vorha-

ben, die seitens des BlfD nicht nur

fachlich, sondern auch finanziel l

unterstützt wurden. Hier sind unter

anderem ein Bestimmungskurs für

“Lesefunde“ im Museum Erding zu

nennen, sowie das Lager in Loh,

diverse Feldbegehungen im Vorfeld

von Baumaßnahmen (z. B. A94),

eine Lehr- und Rettungsgrabung bei

Kirchstetten. Aber auch der leider

nicht von Erfolg gekrönte Versuch,

einen beschilderten archäologisch-

en Wanderweg bei Bockhorn einzu-

richten.

Die Planung für das letztgenannte

Projekt war nach einjähriger Vor-

bereitungszeit mit fachl icher Betreu-

ung seitens des BlfD inklusive der

Zusage finanziel ler Unterstützung

fertiggestel lt. Letztl ich scheiterte es

aber im Gemeinderat von Bockhorn

am Widerstand der Jägerschaft.

In den kommenden Jahren wil l der

AVE e. V. die Zusammenarbeit mit

dem BlfD weiter ausbauen und das

Projekt „Archäologie und Ehrenamt“

verstärkt in die Vereinsarbeit inte-

grieren. Unter anderem geht es dem

Verein darum, das Interesse der

Öffentl ichkeit für die Zeugnisse hei-

matl icher Geschichte zu wecken, zu

stärken, und sich für deren Erhalt

einzusetzen.

Rudolf Koller
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Der "Archäologische Arbeitskreis am Museum Erding"
stel lt sich vor

Wir sind eine lose Gruppe von an

der Archäologie Interessierter, die

sich seit Jahrzehnten regelmäßig

zum Gedankenaustausch im Muse-

um Erding trifft. Dazu zählen aktuel l

Georg Gruber, Erika Beil , Helmut

Szil l , Paul Adelsberger, Hans-Leo-

Kuckertz, Albert Sigl , Wilhelm Wag-

ner, Bernhard Korndoerfer und

Harald Krause.

Im Rahmen unserer ehrenamtl ichen

Tätigkeit befassen wir uns mit der

Sammlung von Informationen zu Ar-

chäologie und Stadtgeschichte Er-

dings. Dazu zählten beispielsweise

die Hilfe bei Rettungsgrabungen im

Bereich der Stadtbücherei Erding

(mittelalterl iche Stadtbefestigung),

des Finanzamtes (neuzeitl iches Ka-

puzinerkloster), beim Wohnungs-

bau an der Dachauer Straße (röm-

ische Abfal lgrube), der ehemaligen

Kirche am Petersbergl (neuzeitl icher

Friedhof), Neubau Gewandhaus

Gruber (mittelalterl icher Altort) und

an der Alten Römerstraße in Lang-

engeisl ing (bajuwarische Grabgrup-

pe).

Ferner beschäftigen wir uns mit In-

ventarisation von Fundstücken so-

wie der Konzeption und dem Auf-

und Abbau von Sonderausstel lung-

en. Auch der ehrenamtl iche Sonn-

tagsdienst im Museum gehört zu

unserem Aufgabengebiet. Unser

Motto war und ist die aktive Ver-

mittlung der Erdinger Archäologie

an die interessierte Öffentl ichkeit.

Wir treffen uns regelmäßig montag-

abends ab 1 7 Uhr im Museum Er-

ding in der Prielmayerstraße 1 . Inter-

essierte sind jederzeit wil lkommen!

Wilhelm Wagner und Albert Sigl

Foto (H. Krause): Ehrenamtl iche

Grabungshilfe beim Neubau Ge-

wandhaus Gruber 2011 (v. l . n. r. :

Helmut Szil l , Paul Adelsberger und

Albert Sigl).
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1 ) Eichenkofen, Kiesabbaugebiet östl ich von Eichenkofen

Ausgräber: Fa. PLANAteam München

Zeitstel lung der archäologischen Befunde und Funde:

Allgemein Vor- und Frühgeschichte, aber auch hallstattzeitl iche Funde.

2) Altenerding, Austraße 4

Ausgräber: Fa. PLANAteam München

Zeitstel lung der archäologischen Befunde und Funde:

Befunde vermutl ich des Mittelalters und verfül lter Altarm der Sempt.

3) Eichenkofen, Kreuzstraße (Radweg von Eichenkofen nach Berglern)

Ausgräber: Fa. Archäologisches Büro Birgit Anzenberger mit

Archäologischem Arbeitskreis am Museum Erding

Zeitstel lung der archäologischen Befunde und Funde:

Bronze- und hallstattzeitl iches Grabhügelfeld, im südlichen Bereich

Anschnitt einer vermutl ich bronzezeitl ichen Siedlung (Pfostenstel lung von

Häusern).

4) Erding, Dr.-Henkel-Straße 1 a

Ausgräber: Archäologisches Büro Birgit Anzenberger

Zeitstel lung der archäologischen Befunde und Funde:

Frühe Neuzeit (1 6. und 1 7. Jahrhundert).

5) Erding, Rathaus Innenhof

Ausgräber: Fa. PLANAteam München

Zeitstel lung der archäologischen Befunde und Funde:

Mauerzüge der Hinterhofbebauung vermutl ich Spätmittelalter / frühe

Neuzeit (Ziegel im Klosterformat und Keramik).

Bauvorgreifende archäologische Ausgrabungen im
Stadtgebiet von Erding im Jahr 201 3
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6) Erding, „Zur Pointner Mühle“ 5 (siehe eigenen Beitrag in diesem Heft)

Ausgräber: Fa. SingulArch Grabungen

Zeitstel lung der archäologischen Befunde und Funde:

Pfostenstel lung von Hausgrundrissen und Grubenhäuser des Früh- /

Hochmittelalters, Brunnen mit Holzerhaltung (dendrodatiert 1 480).

Ferner auch neuzeitl iche Funde.

7) Klettham, Katharina- Fischer- Schule

Ausgräber: Fa. Excavate

Zeitstel lung der archäologischen Befunde und Funde:

Bronzezeitl iche Entsorgung von (hauptsächlich) Keramikabfal l entlang des

Ufers, des ursprünglich dort verlaufenden Itzl inger Grabens.

8) Klettham, Baugebiet westl . Sandgrubensiedlung 2. Bauabschnitt

Ausgräber: Fa. SingulArch Grabungen

Zeitstel lung der archäologischen Befunde und Funde:

Allgemein Vor- und Frühgeschichte, aber auch römische Kaiserzeit.

Besonders interessant ist die Aufdeckung frühmittelalterl icher Hausgrund-

risse. Ist dies die zugehörige Siedlung zum Kletthamer Gräberfeld an der

Merowingerstraße? Im nächsten Jahr wissen wir mehr, da dann der

3. Abschnitt bis zur Dachauer Straße hin ausgegraben werden muss.

9) Altenerding, östl ich der Ludwig-Simet-Anger-Schule

Ausgräber: Fa. Singularch Grabungen

Zeitstel lung der archäologischen Befunde und Funde:

Neolitikum, als besonderer Fund ist eine Steinkeule der Altheimer Kultur

hervorzuheben. Einzelfunde der Spätlatènezeit und der Römischen

Kaiserzeit sowie des Frühmittelalters in oder bei einem mehrphasigen

Grabenwerk.

1 0) Erding, Münchner Straße 35, ehemalige Tankstel le und Gärtnerei

Ausgräber: Fa. Excavate

Zeitstel lung der archäologischen Befunde und Funde:

Hausgrundrisse und Grubenhäuser sowie eine bajuwarische Grabgruppe

mit entsprechenden Funden des Früh- bis Spätmittelalters.

1 0



Mehrphasiges Grabenwerk unbekannter Zeitstel lung am

Ludwig-Simet-Anger 201 3 im Planum und Profi lschnitt (Foto: H. Krause)
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11 ) Altenerding, Hofmarkplatz

Ausgräber: Fa. Excavate

Zeitstel lung der archäologischen Befunde und Funde:

Wie für diese Lage zu erwarten, Spätmittelalter und frühe Neuzeit.

1 2) Pretzen, beim Neubau der Ortsverbindungsstraße Pretzen / Aufhausen

Ausgräber: DiGit! Company

Zeitstel lung der Befunde und Funde:

Ein Einzelgrab des Frühmittelalters. Ferner auch neuzeitl iche Fluren und

Gräbchen. Die Grabungen werden 201 4 in Richtung Aufhausen fortgesetzt.

1 3) Altenerding, Parkstraße 3

Ausgräber: SingulArch Grabungen

Zeitstel lung der archäologischen Befunde und Funde:

Nach den ersten Aussagen Mittelalter und Neuzeit, die Grabungen mussten

wegen des Wintereinbruchs eingestel lt werden.

Zusammengestel lt von Wilhem Wagner und Harald Krause



Von April bis Mai wurde das 1 300

Quadratmeter große Grundstück

„Zur Pointnermühle 5“, unweit der

Sempt, archäologisch untersucht.

Zu Tage kam dichter frühmittelalter-

l icher bis neuzeitl icher Siedlungs-

befund (Abb. oben).

Zeitaufwändig war in erster Linie die

Bearbeitung zahlreicher sogenann-

ter Grubenhäuser (Abb. rechts

oben). Dies sind meist drei bis vier

Meter große, in den Boden einge-

tiefte Gebäude, in denen handwerk-

l iche Tätigkeiten ausgeübt wurden.

Funde von Spinnwirteln und Webge-

wichten weisen insbesondere auf

Frühmittelalterl iche bis neuzeitl iche Siedlungsbefunde
auf dem Grundstück „Zur Pointnermühle 5“

die Texti lproduktion hin, die hier

nach Aussage der Keramik seit dem

8./9. Jahrhundert betrieben wurde.

Die große Zahl an Grubenhütten und

deren Anordnung in Reihe lässt

viel leicht den Schluss zu, dass hier

keine rein landwirtschaftl ich ausge-

richtete Siedlung bestand, sondern

eher eine Handwerkersiedlung mit

zumindest einem gewissen Grad an

Spezial isierung auf das Texti lhand-

werk.

Aus jüngerer Zeit stammen kleinere

Erdkeller und birnenförmige Gruben,

Unterbauten von Öfen unbekannter

Funktion.

Das Grabungsareal während der Bearbeitung.

(Foto: Marl ies Schneider M.A. , SingulArch)
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Der hölzerne Brunnenkasten des

spätmittelalterl ichen Brunnens.

(Foto: Axel Kowalski, SingulArch)

Ein oftmals erneuerter, wohl bereits

seit dem ausgehenden Mittelalter

bestehender Zaun entlang der süd-

l ichen Grabungsgrenze verdeutl icht,

dass die Grundstücksparzelle be-

reits seit mehreren hundert Jahren

in etwa ihren heutigen Umgriff be-

saß (vgl. Abb. rechts oben).

Als sehr fundreich erwies sich ein

4,5 m unter das ehemalige Urgelän-

de reichender Brunnen. Herrn

Herzig vom Dendrolabor des Bayer-

ischen Landesamts für Denkmalpfle-

ge gelang eine Jahrringdatierung

der erhaltenen Brunnenhölzer in die

Zeit um 1 480 (Abb. rechts und

unten).

Der Auftraggeberein, Frau Sellmeier,

sei für die Finanzierung der Maß-

nahme sehr herzl ich gedankt. Ein

ausführl icher Grabungsbericht ist im

Internet unter

www.singularch.com/referenzen.htm

einsehbar.

Stefan Biermeier M.A. , SingulArch

Gesamtplan der festgestel lten

Befunde.

(Stefan Biermeier M.A. , SingulArch)

Zeichnerische Dokumentation zu den

Brunnenhölzern.

(Grafik: Nils Determeyer, SingulArch)
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Neues zu den

Römerstraßen

im

Landkreis Erding

In den vergangenen Jahren gab es

einige Entdeckungen an den drei

Römerstraßen im Landkreis, die un-

sere Kenntnis maßgeblich ergänzen

oder sogar einen neuen Verlauf auf-

zeigen.

Ganz im Süden führt die Fernver-

kehrsstraße Augsburg–Salzburg, die

Via Jul ia durch den Großhaager

Forst. Phantastische Geländemo-

delle, die man aus neuen Laser-

scan-Daten der Bayerischen Lan-

desvermessung erzielt, zeigen den

Verlauf der Römerstraße um einiges

weiter nördl ich als bisher angenom-

men. Eine dünne und weitgehend

gerade Linie zeichnet sich hier als

Straßendamm ab, den man im Ge-

lände wegen des Unterwuchses

kaum oder nicht mehr erkennen

kann. Manchmal geben nur die typi-

schen Kiesentnahmegruben neben

der Straße die Richtung vor.

Am besten aber lassen sich Reste

einer römischen Straße im Wald

südwestl ich von Eitting-Gaden

studieren. Seit 1 983 kennen wir von

Luftbi ldern diesen Abschnitt der rö-

mischen Isartalstraße. Sie zeigen

ganz deutl ich eine schnurgerade
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Eitting-Gaden: Klar und fast

schnurgerade erscheint die

römische Isartalstraße, in der

Laserscanmessung von 2011 als

Damm, im Luftbi ld von

1 983 als heller Kiesstreifen und im

neuen Luftbi ld die lange

Ortsdurchfahrt.

(Grafik: BlfD)

Kiesspur, die genau in der Flucht

von Gadens langer Ortsstraße die

Felder nach Südwesten durchzieht.

Mit dem neuen Plan des Laserscan-

Geländemodells in der Hand lässt

sich im Wald dann auf 1 50 m Länge

die Fortsetzung, der etwa 1 0 m brei-

te und 0,5 m hohe Straßendamm

ausmachen.

Bis vor kurzem galt die lange, weit-

gehend gerade „Alte Römerstraße“

in Langengeisl ing auch als die an-

tike Römerstraße. Reihen sich an

ihr doch römische Siedlungsstel len

und frühmittelalterl iche Gräberfelder.

Bis Herr Krause vom Flugzeug aus

einen kurzen Straßendamm in der

Wiese 1 50 m östl ich der heutigen

Straße entdeckte. Für eine Römer-

straße war die Verschwenkung der

heutigen Straße immer schon unty-

pisch. Jetzt konnte ein Verlauf der

Römerstraße rekonstruiert werden,

der den Vorstel lungen einer Römer-

straße viel besser entspricht.

Schließlich konnte Herr Krause bei

der Anlage eines Radweges entlang

der Friedrich-Herbig-Straße in Er-

ding neue Teile dieser römischen

Sempttalstraße entdecken. Am

Hangfuß hatte man sie immer schon

vermutet, war hier aber meterhoch

überschüttet. Das schwache Kies-

band der Straßenschüttung war

durch zwei Straßengräben einge-

fasst, aus dem, wie man es sich

wünscht, ein kleines Stück Terra

Sigi l lata geborgen werden konnte.

Martin Pietsch

Literatur:

Denkmalpflege Informationen Nr.

1 47 (201 0), S. 38 (Großhaager

Forst).

Stadt und Landkreis Erding.

Ausflugsziele an Isar, Sempt, Isen

und Vils (201 3), S. 245 (Gaden),

S. 1 59 (Langengeisl ing).

Das Archäologische Jahr in Bayern

201 2 (201 3), S. 70 Erding

(Friedrich-Herbig-Straße).
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Es war eine rundum gelungene

Veranstaltung: Die Jahrestagung der

Gesellschaft für Archäologie in

Bayern e.V. , die auf Einladung der

Stadt Erding gemeinsam mit dem

Bayerischen Landesamt für

Denkmalpflege vom 25. bis

27.1 0.201 3 in der Großen Kreisstadt

stattfand. Über 500 Interessierte und

Fachleute aus ganz Bayern fanden

sich in der altbayerischen Herzog-

stadt vor den Toren Münchens ein –

die unter der Schirmherrschaft

S. K. H. Herzog Franz von Bayern

stand. S. K. H. Prinz Luitpold von

Bayern eröffnete gemeinsam mit

Landeskonservator Prof. Dr. S.

Sommer, Generalkonservator Prof.

Dr. E. Greipl und Oberbürgermeister

M. Gotz die Tagung in der Stadthal le

Erding. Zuvor waren in einer Presse-

konferenz die Buchneuerscheinung-

en „Das Archäologische Jahr in

Bayern 201 2“ und der Tagungsbe-

gleitband „Erding und Landkreis

Erding – Ausflüge zu Archäologie

500 Teilnehmer und Besucher der Jahrestagung
"Archäologie in Bayern" - Rückblick auf ein
archäologisches Großereignis in der Stadthal le Erding

AVE-Infotisch im Foyer der Stadthal le (Foto: H. Krause)
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und Geschichte in Deutschland,

Band 57“ vorgestel lt worden.

Mit spannenden und methodisch

vielfältigen Vorträgen aus Ober-

bayern und der Region wurde der

sehr gut besuchte Freitagnachmittag

begangen. Den abendlichen Fest-

vortrag hielt Prof. Dr. Dieter Weiß zu

den „Erinnerungsorten des Hauses

Wittelsbach“.

Das Vortragsprogramm am Samstag

knüpfte an die Vielfalt des Vortages

an und verdichtete die Wissensfül le

mit Beiträgen aus zahlreichen Re-

gionen Bayerns. Dem jüngst durch

die Stadt Erding ins Leben gerufene

Forschungsprojekt "Erding im ersten

Jahrtausend" wurde ein eigener

Themenblock über die frühmittel-

alterl iche Siedlung in Aufhausen-

Bergham und deren herausragend-

es Kammergrab mit Sattelbeigabe

gewidmet. Das genschnitzte Orna-

ment dieses Sattels zierte übrigens

das Werbeposter der Erdinger Tag-

ung. Auch der erstmals angebotene

Praxistei l – ein Workshop zur Be-

stimmung von Steinartefakten von

Prof. Dr. T. Uthmeier – fand regen

Zulauf. Ein vom Archäologischen

Verein Erding e.V. (AVE) mit einer

Schwertkampf- und Schnitttestvor-

führung kombinierter experimental-

archäologischer Vortrag zur Her-

stel lung eines frühmittelalterl ichen

Ringknaufschwertes wurde von

vielen Teilnehmern als angenehme

Auflockerung der Vortrags-Blöcke

empfunden. Mit einem eigenen Info-

Stand während der ganzen Tagung

war der AVE e.V. ebenfal ls vertre-

ten, konnte auf seine ehrenamtl iche

Arbeit hinweisen und erfolgreich

neue Mitgl ieder werben.

Bei der Mitgl iederversammlung der

Gesellschaft für Archäologie in Bay-

ern e.V. wurde die bisherige Vor-

standschaft durch einstimmige

Werbeplakat der Tagung

"Archäologie in Bayern"

1 7



Neuwahl im Amt für die kommenden

Jahre bestätigt. Hier konnte auch

verkündet werden, dass die kom-

mende gesamtbayerische Tagung

201 5 in Altdorf bei Landshut statt-

finden wird.

Zum Empfang lud die Stadt Erding

in das Foyer des Museums Erding.

In gesell iger Aussprache konnte im

pral l gefül lten Foyer die Tagung bei

bester Bewirtung und reger Diskus-

sion beschlossen werden.

Dort konnte auch die erst im Mai

201 3 eröffnete und modern inszen-

ierte Dauerausstel lung „Schaufenst-

er Archäologie – EinBlick in

Jahrtausende“ besucht sowie der

druckfrisch erschienene Ausstel-

lungsbegleitband erworben werden.

Die restlos ausgebuchte Sonntags-

exkursion führte bei windigem

Herbstwetter und leuchtenden Land-

schaftsfarben zu sehenswerten

Denkmalen in Stadt und Landkreis

Erding. Neben einem Informations-

punkt zum „Kletthamer Gräberfeld“

wurden eine spätkeltische Mehrfach-

schanze bei Kirchötting, Schloss

Burgrain, St. Zeno in Isen mit seiner

Krypta sowie der Burgstal l

Wartenberg und ein bronze- und

hallstattzeitl iches Grabhügelfeld bei

Eichenkofen besucht.

Zahlreiche begeisterte Besucher

konnten feststel len: In der Stadt

Erding ist die Gesellschaft – also die

Öffentl ichkeit – für Archäologie in

Bayern!

Harald Krause M. A.

Busexkursion in den Raum Erding, hier auf Schloss Burgrain (Foto: S. Kastl)
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Neun Wanderer trafen an jenem

sonnigen Tag in Eching/Viecht im

Landkreis Landshut ein, um die Re-

ferenten Rolf Böker und Susanne

Mörth auf einem Teilstück des Wan-

derweges und eines Schlaufenwe-

ges zu begleiten.

Zu Beginn gab es Informationen zu

dem derzeit 1 8 km langen, sehr gut

beschilderten Hauptweg mit insge-

samt zehn Schlaufenwegen (weitere

28 km) und 36 Informationstafeln,

der erst im Juli 201 2 eröffnet wurde.

Der erste Zwischenstop war Eching,

das bereits von den Römern besie-

delt war, mit der ursprünglich goti-

schen Pfarrkirche St. Johannes

Baptist, die 1 702 einem Isarhoch-

wasser zum Opfer fiel und 1 km

weiter an der heutigen Stel le neu

erbaut wurde. Sie besitzt einen

sehenswerten Stuckmarmor-

Hochaltar.

Bei der nächsten Station gab es ei-

ne Erklärung zum Echinger Stau-

see, der ursprünglich zur

AVE-Wanderung am neuen "Höhenwanderweg Landshut"
am 7. Jul i 201 2
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Regulierung des Pegels des Isar-

wassers diente, um gleichmäßig

Strom aus Wasserkraft erzeugen zu

können. Er wurde 1 926 angelegt

und 1 982 zur "Vogelfreistätte Mitt-

lere Isarstauseen" ernannt. See-

und Dammbereich stehen unter Na-

turschutz und beherbergen eine ein-

zigartige Fauna und Flora. Am See

gibt es aus Luftbi ldern Hinweise auf

eine Römerstraße, welche die Isar

mit hoher Wahrscheinl ichkeit in der

Nähe überquerte. Der Landshuter

Heimatforscher Werner Hübner ver-

ortet den Isar-Übergang bei den

sog. „7 Rippen“ nahe dem Flugplatz

Landshut-El lermühle. Details zur

technischen Ausführung dieses

Überganges sind wg. der damals

sehr ungestümen Isar nicht mehr

feststel lbar.

Ein besonderes optisches Schman-

kerl ist das Schloss Kronwinkl der

heute noch darin lebenden Famil ie

Preysing, die ursprünglich aus dem

heutigen Langenpreising kommt.

Die Famil ie prägte die hiesige Regi-

on, da sie der Bevölkerung Land zur

Bewirtschaftung gab und sich um

anzusiedelndes Handwerk kümmer-

te. Das Schloss verfügt über einen

elf Meter durchmessenden Bergfried

aus dem 1 2. Jh. , in dem später
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Schloss Kronwinkl von seiner schönsten Seite (Foto: R. Böker).



Eine ausführl iche Beschreibung des Höhenwanderweges mit

Kartenmaterial finden Sie im Internet auf der Homepage:

www.tourismus-landshut.de

kurioserweise eine Rokokokapelle

eingerichtet wurde! 1 578 erschien

der als Lehenstock bezeichnete

Anlagentei l , der vier originalmittel-

alterl iche Geschosse enthält, aber

genauso wie das gesamte Schloss

nicht zu besichtigen ist. Man findet

in der Umgebung immer wieder

zwei Zinnen als Wappenbestandtei l

der Preysinger in Kirchenfenstern,

alten Urkunden oder Fahnen von

Vereinen.

Abschließend setzte man sich in ei-

ner seenahen Wirtschaft für zwei

Stunden zum (fachlichen) Ratschen

zusammen.

Anzumerken bleibt noch, dass am

Höhenwanderweg neben den auf

den Tafeln beschriebenen unsicht-

baren Bodendenkmälern natürl ich

auch sichtbare l iegen, wie eine Burg

der Urnenfelderzeit, ein Grabhügel-

feld bei Eching, die Keltenschanze

bei Appersdorf, sowie bei Tiefen-

bach ein Ringwall des Frühmittel-

alters nahe dem Schlossberg sowie

einen Burgstal l .

Die nichtsichtbaren Objekte werden

auf Tafeln dargestel lt, z.B. der 1 998

bei Buch ergrabene frühkeltische

Herrenhof, eine vil la rustica; ein

römisches Mausoleum sowie ein

frühkeltisches Gräberfeld. Auf dem

Gemeindegebiet von Eching be-

findet sich eine jungsteinzeitl iche

Kreisgrabenanlage; Reihengräber-

felder und Zeugnisse der Linien-

bandkeramiker.

In der Gemeinde Tiefenbach gibt es

eine ausführl iche Beschreibung zur

dortigen Hofgrablege, zum Bentonit-

Abbau sowie Beschreibungen der

lokalen Landschaftsstruktur.

Allein schon die sehr reizvollen Aus-

bl icke in das Isartal, das tertiäre Hü-

gelland und der Alpenblick bei

schönem Wetter, sind die Wande-

rung wert.

Eine Weiterführung des Wanderwe-

ges bis nach Niederaichbach ist ge-

plant und derzeit in Arbeit.

Rolf Böker und Susanne Mörth
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Januar

Montag, 1 3.01 .201 4, 1 9.30-23 Uhr, Museum Erding

Archäologischer Neujahrsempfang mit Buffet samt musikal ischem

Rahmenprogramm und Vortrag:

„Rückblick auf das Archäologische Jahr in Stadt und Landkreis Erding 201 3“

Referent: Harald Krause M. A.

Kooperationspartner:

Historischer Verein ED e.V. , Kreisverein für Heimatschutz und Denkmal-

pflege Landkreis ED e.V. , Historischer Kreis Dorfen e.V. , Wittelsbacher

Jagdhaus Wartenberg e.V. , Katholisches Bildungswerk Landkreis ED e.V. ,

Freunde der Stadt ED e.V. , Archäologischer Arbeitskreis am Museum ED

Februar

Montag, 03.02.201 4, 20 Uhr, Vortrag im Museum Erding

„Ausgrabung „Zur Pointnermühle“ in Klettham 201 2 – Archäologische

Ortsgeschichte vom Frühmittelalter bis in die Frühe Neuzeit“

Referent: Stefan Biermeier M.A. (SingulArch)

März

Montag, 03.03.201 4, 1 8-1 9.30 Uhr im Museum Erding,

Mitgl iederversammlung des AVE, ab 20 Uhr Vortrag:

„Unterwasserarchäologie"

Referent: Dr. Klaus Baake

Das Jahresprogramm des AVE e. V. für 201 4
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April

Montag, 07.04.201 4, 20 Uhr, Vortrag im Museum Erding

„Das archäologische Wirken von Kreisheimatpfleger Eugen Press in den

1 950er und 1 960er Jahren in und um Erding“

Referent: Harald Krause M.A.

Sonntag, 27.04.201 4, 1 0-1 4 Uhr, Exkursion

Dritte Grenzsteinwanderung entlang der Grenze der ehemaligen Herrschaft

Burgrain

Leitung: D. Hutterer und H. Krause M.A.

Treffpunkt: 1 0 Uhr Wanderparkplatz an der Müllumladestation Sollach

Kooperationspartner: Arbeitskreis Heimatpflege & Kultur Isen

Mai

Montag, 05.05.201 4, 20 Uhr, Vortrag im Museum Erding

“Frühmittelalterl iche Wallanlagen im Raum Erding“

Referent: Rudi Koller

Sonntag, 1 1 .05.201 4, 9 -1 6 Uhr, Busexkursion

„Eindrucksvolle Wallanlagen des frühen und hohen Mittelalters im Raum

Erding: Hinterauerbach, Riedersheim und Burgrain“

Organisation: Rudi Koller und Harald Krause M.A.

Treffpunkt: 9 Uhr Busbahnhof am S-Bahnhof ED, Kosten: 1 8 €

Verbindl iche Anmeldung bitte bis zum 30. Apri l 201 4 an :
c.r.kol ler@t-onl ine.de

23



Juni

Sonntag, 29.06.201 4, 1 0-1 6 Uhr, Fahrrad-Exkursion

„Mit dem Fahrrad entlang der Römerstraßen im nördl ichen Erdinger

Landkreis und seinen angrenzenden Gebieten“

Organisation: Dr. Martin Pietsch

Treffpunkt: 1 0 Uhr Kirche in Gaden, Gde. Eitting

Kooperationspartner: ADFC Erding

Jul i

Donnerstag, 03.07.201 4, 1 7-1 9 Uhr, Vortrag im Anne-Frank-Gymnasium

Erding (AFG)

„Nunc est bibendum, nunc est edendum – Essen und Trinken wie im Alten

Rom“, Vortrag zum Thema „Römische Esskultur“ mit Verkostung

ausgewählter Speisen

Leitung: Lehrkräfte der Fachschaft Latein des AFG

Kooperation: Katholisches Bildungswerk Erding e.V.

Treffpunkt: Chagall-Hof des Anne-Frank-Gymnasium in Altenerding (bei

Regen in der Aula)

Kosten: 5 €

Verbindl iche Anmeldung bitte bis zum 06.06.201 4 an:

haraldkrause_buchambuchrain@web.de

Montag, 07.07.201 4, 20 Uhr, Vortrag im Museum Erding

„Aktuel les aus der Arbeit der Kreisarchäologie des Landkreises Landshut“

Referent: Thomas Richter M.A.
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Samstag, 26.07.201 4

8.30-1 8 Uhr, Tagesexkursion

„Römer Exkursion: Am Limes“

Abusina-Eining: Besichtigung und Führung durch das Kastel l , Römisches

Essen und Besuch des „Römer und Bajuwaren Museums“ auf der Burg

Kipfenberg

Leitung: Thomas Vogel

Treffpunkt: 8.30 Uhr Volksfestplatz Erding

Kosten: ca. 25 €

Verbindl iche Anmeldung bitte bis zum 26. Juni 201 4 an: ThmVog@web.de

August

Samstag, 1 6.08.201 4, 1 0-1 2 Uhr, Museumsbesuch

„Ötzi – Die Mumie aus dem Eis“

Wanderausstel lung des Südtiroler Archäologiemuseums Bozen

Leitung: Harald Krause M.A.

Treffpunkt: 1 0 Uhr Foyer der Archäologischen Staatssammlung München

Kosten: Eintrittsgeld

September

Sonntag, 07.09.201 4, 1 0–1 7 Uhr

„Tag des offenen Denkmals 201 4“

Bundesweites Thema: „Farbe“

Nähere Informationen über den Veranstaltungsort und das diesjährige AVE-

Programm entnehmen Sie bitte der Tagespresse und der AVE-Homepage:

www.archaeologischer-verein-erding.de
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Vom 24 bis 28.09.201 3, Archäologische AVE-Herbstreise (nur Mitgl ieder!)

„Dolmen, Hügelgräber und die Varusschlacht“

Leitung: Rudi Koller

Kosten: 399 € p. P. im Doppelzimmer mit Halbpension in Wildeshausen und

Busfahrt ab Erding (max. 20 Teiln. )

Verbindl iche Anmeldung mit 1 50 € Anzahlung bitte bis zum 20. Mai 201 4 an:

c.r.kol ler@t-onl ine.de

Oktober

Sonntag, 1 2.1 0.201 4, 1 0-1 6 Uhr, Tagesexkursion

„Wanderung zu obertägigen Bodendenkmälern im nördl ichen Ebersberger

Forst (EBE) – Vorgeschichtl iche Grabhügel und Römerstraße“

Organisation: Harald Krause M.A.

Treffpunkt: 1 0 Uhr Waldgaststätte „Sauschütt“

November

Montag, 03.1 1 .201 4, 20 Uhr, Vortrag im Museum Erding

„Mittelalterarchäologie im Lkr. Erding – Erfolge, Chancen und Perspektiven“

Referent: Dr. Christian Later (BLfD)

Dezember

Montag, 01 .1 2.201 4, 20 Uhr, Vortrag im Museum Erding

„Texti larchäologie – Auf Tuchfühlung mit der Vergangenheit“

Referentin: Susanne Brudermüller M.A.
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Vereinsanschrift:

AVE e. V. , Rudolf Koller, Kreuzstraße 1 9, 85461 Bockhorn,

Tel. : 081 22- 401 95, eMail : c.r.kol ler@t-onl ine.de

Bankverbindung / Spendenkonto:

Raiffeisenbank Erding eG, BLZ 701 693 56, Kontonummer 1 5 39 620

BIC: GENODEF1 EDR, IBAN: DE1 4 701 6 9356 0001 5396 20

© AVE e. V. 201 4, verantwortl icher Redakteur: Peter Cronauer M. A.

Namentl ich gekennzeichnete Beiträge geben nicht zwingend die Meinung

des Vereines wieder.

Weitere Informationen zu unserer vielseitigen, als gemeinnützig

anerkannten Vereinsarbeit, zur Mitgl iedschaft, zum Programmablauf sowie

Hinweise auf Ankündigungen zu weiteren Veranstaltungen wie z.B. geführte

Grabungsbesuche, systematische Feldbegehungen oder ehrenamtl iche

Grabungshilfe, entnehmen Sie bitte der Tagespresse und unserer

Homepage:

www.archaeologischer-verein-erding.de

Unsere Veranstaltungen und Vorträge sind überwiegend öffentl ich, der

Eintritt zu unseren Vorträgen im Museum Erding (Prielmayerstraße 1 , 85435

Erding) ist frei.

An jedem 1 . Donnerstag im Monat treffen wir uns ab 1 9.00 Uhr beim

Mayrwirt in Erding zu einem offenen Stammtisch. Interessierte sind jederzeit

herzl ich wil lkommen!
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Die Erstausgabe desAVE info wurde durch das
"Modellprojekt Archäologie und Ehrenamt" unterstützt.

Umschlagfoto:
Kooperation auf der Lehrgrabung in Kirchstetten 201 2-
Ehrenamtl iche Ausgräber des Historischen Kreis Dorfen e. V.
und des AVE e. V. sowie Frau Dr. Sabine Mayer vom BLfD
und der Grabungsleiter H.-P. Volpert (Foto: H. Krause).




